
SEHNDE
Erneut
Brand im
Gefängnis

Sehnde. Vier Brände hat es im
vergangenenJahr sowie imFeb-
ruar in der Justizvollzugsanstalt
(JVA) am Schnedebruch bereits
gegeben. Jetzt kommtder fünfte
solche Vorfall hinzu. In der
Nacht zu Freitag ist es in einer
Zelle erneut zu einem Feuer ge-
kommen.Dabei erlitt der30-jäh-
rige Insasse eine Rauchvergif-
tung und musste nach Angaben
der Feuerwehr in ein Kranken-
haus gebracht werden. Die Poli-
zei ermittelt nach eigener Aus-
kunft nun wegen vorsätzlicher
Brandstiftung gegen denMann.
Er hatte anscheinend die Mat-
ratze seines Bettes in Brand ge-
setzt.

Die Sehnder Feuerwehr war
gegen 0.25 Uhr zur JVA gerufen
worden. Nach Angaben von
Pressesprecher Tim Herrmann
war der Zelleninsasse zunächst
als vermisst gemeldet worden.
Später stellte sich heraus, dass
Mitarbeiter des Justizvollzugs
den Mann bereits in Sicherheit
gebracht hatten.

DieFeuerwehr rücktemitEin-
satzkräften aus Ilten und Sehnde
an der JVA an und diese gelang-
ten über einen Nebeneingang
des Zellentrakts zu der Zelle, in
der es brannte. „Ein Trupp unter
Atemschutz konnte das Feuer
mitWasser schnell löschen“, sagt
Herrmann. Der 30-jährige Inhaf-
tierte sei zunächst im Rettungs-
wagen durch einen Notarzt ver-
sorgt und danach in eine Klinik
gefahren worden. „Durch das
umsichtige Handeln der Justiz-
angestellten konnte Schlimme-
res verhindert werden“, betont
Herrmann.

Erst Ende Februar war ein
JVA-Insasse bei einem Feuer in
seiner Zelle leicht verletzt wor-
den.Auch imApril,Mai und Juni
2021hattedieFeuerwehrBrände
in Zellen löschenmüssen. ac

IN KÜRZE

13-Jähriger aus
Haimar ist wieder da
Haimar. Der 13-jährige Junge aus
Sehnde-Haimar, der seit Dienstag
verschwunden war, ist wieder auf-
getaucht. Seine Eltern hatten
nach ihm gesucht. Am Donners-
tagabend trafen sie ihren Sohn
wohlbehalten in Hannover an.
Auch die Polizei hatte mit einem
Foto öffentlich nach dem Jungen,
der nach dem Besuch eines
Freundes in Garbsen am Dienstag
nicht mehr nach Hause zurückge-
kehrt war, gefahndet. Bei den
Beamten waren zahlreiche Hin-
weise aus der Bevölkerung einge-
gangen. bm

Stadt bereitet sich weitere
ukrainische Flüchtlinge vor

Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung ist groß / Sehnder haben
schon 38 Zimmer und mehr als 20 Wohnungen angeboten

delt. „Wir können janicht einehoch-
betagte Frau in eine Dachkammer
schicken“, sagtHettling.

Benötigt werden aber auch Hel-
fer, die Flüchtlinge bei Behörden-
gängen oder zum Arzt begleiten so-
wie Dolmetscher. Die Reaktion der
Sehnder seiauchdabei„einTraum“,
meint Hettling. Bereits 28 Personen
hätten sich zu solchen Einsätzen be-
reit erklärt. Auch beim Verein
Flüchtlingshilfe Sehnde – er wurde
beim großen Ansturm von Asylbe-
werbern 2015 gegründet – werden
Patenschaften oder Hilfe bei Über-
setzungen angeboten. „Die Hilfsbe-
reitschaft ist enorm, das überwältigt
mich geradezu“, sagt Simone Voll-

mer, die bei dem Verein als Sozial-
arbeiterin beschäftigt ist. Aber sie
hofft, dass sich noch weitere Helfer
melden, denn der bisherige Bestand
werde vermutlich nicht ausreichen.

Auf einem anderen Gebiet be-
steht dagegen erst einmal kein wei-
tererBedarf.EinemAufrufzurAbga-
be von Kleidungsspenden sind am
Montag so viele Sehnder gefolgt,
dass die Kapazität der „Stöberkiste
mit Herz“ der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) ausgeschöpft ist. „Wir sind
restlos voll“, erklärt der Sehnder
AWO-Vorsitzende Reiner Luck. Das
sozialeNetzwerk habe trotz der kur-
zenVorlaufzeit funktioniert.AmWo-
chenende sollen die Spenden nun

sortiert und eingeordnetwerden.
Laut Rohwerder haben Stadtver-

waltung und Flüchtlingshilfeverein
bei ihren Vorbereitungen „sicher
vondenErfahrungenausdenJahren
2015 und 2016 profitiert“. Viele Ab-
läufe seien ähnlich und man kenne
zumTeil dieAnsprechpartner schon,
wennesumAnträge fürHilfengehe.

Info Wer die Arbeit aktiv unterstützen
möchte, kann sich unter Telefon
(05138) 488995 oder per E-Mail an
ukraine@fluechtlingshilfe-sehnde.de
melden.Wer noch eine Unterkunft an-
bietenmöchte, kann das unter Telefon
(05138) 707291 oder per EMail an
sehnde-fuer-ukraine@sehnde.de tun.

Sehnde. Noch sind Flüchtlinge aus
derUkraine inSehndenurvereinzelt
angekommen und bei Verwandten
oder Bekannten untergekommen.
NochhatauchdieLandesaufnahme-
behörde (LAB) keinen Bus mit eine
Unterkunft suchenden Menschen
nach Sehnde geschickt. „Aber das
kann amSonntag passieren oder am
Montag–wirwissenesnicht“,macht
Anja Hettling, Ehrenamtskoordina-
torin in der Stadtverwaltung, deut-
lich. Die Stadt müsse also unter Um-
ständen sehr schnell reagieren.

Für eine Erstunterbringung hat
die Stadt zunächst einmal 40 Plätze
in einer Sammelunterkunft akqui-
riertunddieseZahlauchderLABge-
meldet, berichtet Karin Rohwerder,
Leiterin des städtischen Fachdiens-
tes Soziales, Teilhabe und Integra-
tion.Doch sollen die zu erwartenden
Menschen–überwiegendwerdenes
voraussichtlich Frauen und Kinder
sein – so schnellwiemöglich inWoh-
nungen untergebrachtwerden.

Dafür haben die Sehnder schon
zahlreiche Möglichkeiten bei Hett-
ling gemeldet: 38 Zimmer und mehr
als 20 Wohnungen sowohl in der
Kernstadt als auch in den Dörfern
sind ihr angeboten worden, manche
gratis. „Ich finde das phänomenal“,
freut sie sich über die große Hilfsbe-
reitschaft der Sehnder. Die Unter-
künftewerden jetzt auf ihreEignung
untersucht. „Es finden permanent
Besichtigungen statt“, sagt Rohwer-
der.Dabeiwirdnichtnurgeprüft,wie
viele Personen in dem jeweiligen
ObjektPlatz findenkönnen, sondern
unter anderem auch, ob es sich um
eine barrierefreie Unterkunft han-

Von Thomas Böger

Schulprojekt an der KGS
unterstützt die Ukraine

Schülerinnen und Schüler sind mit der Sammelbüchse und
blau-gelben Fähnchen in der Stadt unterwegs

Sehnde. „Krieg und Frieden“
wardasThemaeinesProjekt-
tages an der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Sehn-
de. Im Mittelpunkt stand da-
bei der Angriff Russlands auf
die Ukraine. Die Schülerin-
nen und Schüler verteilten
amFreitagaufderMittelstra-
ße Friedensfahnen und -blu-
men und besuchten die
Grundschulen an der Breiten
Straße und am Zuckerfa-
briksweg.

Eine Klasse stellte soge-
nannte Glück-to-go-Zettel
her und klebte sie an Later-
nenmasten und Haltepfähle
von Verkehrsschildern.
Außerdem wurden Geld-
spenden gesammelt.

„Entschuldigung, haben
Sie einen Moment Zeit?“,
sprachen Aurora Arena und

Bjean Faraj-Ali aus der Klas-
se E6 der KGS Passanten in
der Mittelstraße an. Mehrere
schütteln den Kopf oder eil-
ten mit einem knappen
„Nein!“ weiter, andere blie-
ben stehen. Die beidenMäd-
chen erklärten – mit blau-
gelben Fähnchen in den
Händen – dass sie für die
Unterstützung der Ukraine
sammelten. Dazu zeigten sie
ihnen ein Infoblatt, auf dem
nachzulesen war, wohin die
Spenden gehen, nämlich zur
Aktion „Deutschland hilft“,
einem Bündnis von mehr als
20 Hilfsorganisationen.

Da öffnet sich so manches
Portemonnaie, zum Beispiel
dasderLehrterinUrsulaLöh-
mann.„Ichhelfegern“, sagte
sie. Auch Tobias Falk, Lehrer
an der KGS, steckte einen

Schein indieSammelbüchse,
als er den Schülerinnen zu-
fällig in die Arme lief.

Weitere Aktionen
InderSchulewurdenderweil
Waffeln und Rosen verkauft.
AndereSchülermaltenSchil-
der in ukrainischer Sprache,
mit deren Hilfe sich ukraini-
sche Schüler in der riesigen
Schule orientieren können.
Auch Bargeld wurde gesam-
melt. Vor dem Beginn der
Krise hätten sie nicht viel
über die Ukraine gewusst,
sagte Schülerin Bjean ein,
aber inzwischen hätten sie
einiges über das osteuropäi-
sche Land gelernt. Und über
Politik: Sie hätten Sitzungen
des UN-Sicherheitsrates
nachgespielt – und wollen
das auchweiterhin tun.

Von Thomas Böger

Ich helfe gern.
Ursula Löhmann,
Lehrterin, die die

Schülerinnen auf der Straße
angesprochen haben

Gut vorbereitet: Für ukrainische Flüchtlingskinder hält Sehndes AWO-Chef Reiner Luck in der Stöberkiste nicht nur
Kleidung, sondern auch Kuscheltiere bereit. FOTO: THOMAS BÖGER

Viele Spenden: Auch KGS-Lehrer Tobias Falk steckt einen Schein
in die Sammelbüchse der Schülerinnen. FOTO: THOMAS BÖGER

Impfaktion
geht
weiter

Am Donnerstag gibt
es den Piks am Abend

Sehnde.Wer sich gegen die Fol-
gen einer Infektion mit demCo-
ronavirus impfen lassen kann,
hat dazu auch in der kommen-
den Woche im früheren Eiscafé
Cortina am Marktplatz die Ge-
legenheit. Die dortige Impfsta-
tion bietet amMontag, Dienstag
undMittwoch jeweils von 10 bis
16Uhr ihreDienste an.AmMitt-
woch wird ausschließlich der
Protein-Impfstoff der Firma No-
vavax gespritzt.

Darüber hinaus gibt es auch
am Donnerstag, 24. März, von
17.30 bis 21 Uhr Impfungen am
Marktplatz. Mit diesem Ange-
bot sollen insbesondere Berufs-
tätige angesprochen werden.
Weitere Informationen gibt es
auf der Homepage der Stadt
Sehnde unter www.sehnde.de/
impfen. ac
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Warme KücheMi – Sa 17.00 – 21.30 Uhr
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Um Voranmeldung wird gebeten.
Wir liefern auch gern zu Ihnen nach Hause!
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Ankündigung Kartierungsarbeiten
zum Energiewendeprojekt
Landesbergen–Mehrum/Nord
Als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber ersetzt TenneT die
bestehende 220-kV-Stromleitung von Landesbergen nach
Mehrum durch eine leistungsstärkere 380-kV-Leitung, um im
Rahmen der Energiewende vor allem Windstrom in die ver-
brauchsstarken Regionen Deutschlands zu transportieren und
in der Region Versorgungssicherheit garantieren zu können.

Kartierungsarbeiten

Zur Beurteilung der Eingriffe in Natur und Umwelt finden ab
April 2022 bis voraussichtlich April 2023 im Bereich der zu
untersuchenden Trassenkorridore Kartierungsarbeiten statt.
Dabei werden Biotop-, Brut- sowie Gast- und Rastvogel-
kartierungen durchgeführt.

Die Kartierungsarbeiten werden vom Institut für Umweltpla-
nung Dr. Kübler GmbH im Auftrag der TenneT TSO GmbH
vorgenommen. Wir möchten alle betroffenen Grundstücks-
eigentümer und Pächter bitten, die Mitarbeitenden vom Ins-
titut für Umweltplanung Dr. Kübler für die Kartierungsarbeiten
beim Zugang zum jeweiligen Grundstück zu unterstützen.
Die betroffenen Gebiete werden nach Möglichkeit von öffent-
lichen Straßen und Wegen aus begutachtet und bei Bedarf
nur kurzzeitig betreten. Geräte werden nicht eingesetzt, die
Flächen werden nicht befahren.

Gesetzliche Grundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt
sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes
(EnWG).

Ansprechpartner für Ihre Fragen

Für Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung.

Bitte wenden Sie sich dafür an unsere Referentin für Bürger-
beteiligung:

Marlene Böger
Tel.: + 49 (0)5132 89-6864
E-Mail: marlene.boeger@tennet.eu

Näheres zum Projekt finden Sie unter:
https://www.tennet.eu/lan-me

Tiefstpreise Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (0 51 38) 6 01 56 70
www.blech-center-sehnde.de

Anzeigenservice 08 00/12 34 401 (kostenlos)
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Malteser Welpen
Ichverkaufe zuckersüßeMalteserWelpen.
Bei Interesse bitte melden Sie sich.
% 01 51 55 58 75 28

TIERE & TIERBEDARF
ANGEBOTE
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